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Halß⸗Gericht. 27

Antwort der Schoͤpffen.
Her:

Richter ich ſprich / es geſchihtbillich / auffalles GerichtlichEin⸗
bringen vnd Handlung / was nach diß Gerichts Ordnung recht vnd be⸗

ſchloſſen iſt.

Wie der Richter die Brtheyl offnen ſoll .

tem / Auff obgemelte Bitt der Partheyen vnd ergangene Vrtheyl /
ſoll der Richter die endlichen Vrtheyl / der ſich die Schoͤpffen auff alle

nottuͤrfftige fuͤrbrachte vnd geſchehene Handlung / dieſer Vnſer Ordnung
gemeß / vereinigt / oder in Rathe funden / vnd auffſchreiben haben / durch

den geſchwornen Gerichtsſchreiber offentlich verleſen laſſen / Vnd wo

peinliche Straff erkant wird / ſo ſoll eigentlich gemelt werden / wie vnd

welcher maſſen die an Leib oder Leben geſchehen ſoll / wie danu peinlicher
Straff halb hernach in dem hunderten vnd fuͤnff vnd zweintzigſten Ar⸗

tickel / vnd etlichen Blettern darnach / funden vnd angezeigt wird / Vnd

wie der Schreiber ſolche Vrtheyl die ſich obgemelter maſſen/ zu oͤffnen
vnd leſen gebuͤrt / formiren vnd beſchreiben ſoll / wird hernach in dem

zweyhunderten vnd ſibenzehenden Artickel funden.

Item / Die vorgeſatzten Rede / ſo vor Gericht geſchehen ſollen/
lauten als auff einen Kleger / vnd auff einen Antworter / Aber es iſt

naͤmlich zumercken / wo mehr dann ein Kleger / oder ein Antworter im

Rechten ſtuͤnden / daß alsdann dieſelben Woͤrtter ( wie ſich von mehr

Perſonen zureden geziemet ) gebraucht werden ſollen.

Wie der Richter / nach verleſung der Vrtheyl /

die Schoͤpffen fragen ſoll.

Item / Nach Verleſung der endlichen Vrtheyl / ſoll der Richter ſe⸗
den Schoͤpffen beſunder fragen/ vnd alſo ſagen / N. Ich frag dich/ ob

die Vrtheyl alſo beſchloſſen ſey/ wie die verleſen worden iſt .
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